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Beilage zu Nr . 296 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 17 . Dezember 18VL.

Schweiz.
Bern , 14 . Dez . Eine neue regirrungSräthliche Ver¬

fügung betreffend denGotteSdienst im kathol . Juraverordnet Folgendes :
Sämmtlichen gerichtlich von ihren Stellen abberufenen kathol. Pfar¬

rern , ferner denjenigen kathol. Geistlichen (Vikarien , Pfarrverwesern ,Abbs» u. s. w.), welche seiner Zeit den Protest vom Februar 1873
unterzeichnet, und bi» jetzt nicht zurückgezogen haben, endlich überhaupt
allen kathol. Geistlichen, welche keine staatliche Ermächtigung hiezu be¬
sitze», ist jede geistliche Verrichtung irgend welcher Art in allen unter
staatlicher Oberaufsicht stehenden und einer öffentlichenZweckbestimmung
dienenden Gebäulichkeiten und Lokalitäten strengstens verboten und
untersagt. Au den hievor bezeichnet «» Gebäulichkeiten und Lokali¬
täten gehören namentlich alle öffentlichen Kirchengebäude (Kirchen,Kapellen u. dgl.), ferner die öffentlichen Schulgebäude, die Gemeinde¬
häuser rc. Den Nämlichen sind ferner untersagt alle Funktionen in
den öffentlichen Schulen und Unterrichttanstaltm» sowie in den Be¬
hörden derselben .

In Gebäuden, Lokalie « und an Orten , welche keiner öffentlichen
Bestimmung dienm, ist den in Art. 1 hievor bezeichnet «» Geistlichen
innerhalb der Schranken der Sittlichkeit und öffentlichen Ordnung die
Ausübung de» Gottesdienste« gestattet. Ausgenommen hievon und
demgemäß verboten ist jedoch die Thcilnahme im Ornat an Leichen¬
zügen und Prozessionen auf öffentlichen Straßen. Insbesondere ist
auch den Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Schulen untersagt ,die Schulkinder zu den in Art. 1 b 'zeichneten Geistlichen in den Got¬
tesdienst oder in die Christenlehre zu führen . Wenn der PrivatgotteS -
dienst oder ein sonstiger Anlaß dazu mißbraucht wird , um Glaubens¬
haß oder Verfolgung wegen religiöser Bekenntnisse oder Ansichten zu
stifte», sowie um gegen die vom Staate eingesetzten Geistlichen und
gegen die Anordnungen und Erlasse der Staatsbehörden aufzureizen,
so werden die Schuldigen, sofern nicht ein bereits mit Strafe bedrohte»
Vergehen vorliegt , gemäß Art. 5 hienach bestraft. UeberdieS können
Versammlungen und Zusammenkünfte, an denen solche Handlungen be¬
gangen werden, von Polizei wegen aufgelöst weiden.

Zuwiderhandlungen gegen die in Art. 1 bis und mit 4 enthaltenen
Verbote «erden » sofern sie nicht in eine schwerere Gesetzesverletzung
übergehen, mit einer Buße von Fr». 100 bis Fr«. 200 bestraft. Im
Rücksalle ist die für den ersten Fehler ausgesprochene Buße angemessen
zu erhöhen.

Luzern , 13 . Dez. Das »Vaterland " theilt den Wort¬
laut deS bereits erwähnten Schreibens mit , welches die
Regierung von Luzern unterm 10 . d. an den Bischof
Lachat von Basel gerichtet hat .

In diesem Schreiben geschieht vorerst de« Briefe« des Bischofs an
einige Jurassier vom 20. Oktbr. Erwähnung. Die Regierung von Lu'
zem erblickt in diesem Brief , der blo » eine Antwort war auf eine er¬
gangene Anfrage , nicht« weiter als ein Prioatschreiben , steht sich aber
gleichwohl zu folgender Bemerkung veranlaßt : . Allerdings wollen wir
nicht verhehlen, daß, nach unserem Dafürhalten, die Wahrheiten , denen
in dieser Kundgebung Zeugniß gegeben werden wollte, nichts an ihrer
Kraft verloren hätten , wenn bei der Voraussicht möglicher und wahr-
Ichnnlicher Veröffentlichung eines solchen Privatschreiben « der Rückficht
auf die allerwärtS erregten Leidenschaften und aus die Lage und die
»olitischr» Jntereffen der Katholiken in der Schweiz überhaupt bezüg¬
lich der gewählten Ausdrucksweise etwa» mehr Einfluß »erstattet worden
wäre, als uns theilweise darin geschehen zu sein scheint. '

Bezüglich der Erkommunikationssentenz vom 30 . Nov. schlägt die
Regierung einen entschiedenem Ton an. Sie sagt im Wesentlichen
Folgende« : »Die Exkommunikation auf bestimmte, namhaft gemachte
Personen durch sörmliche Sentenz auszusprechen und zu publiziren, ist
ein Akt der äußern Jurisdiktion , welche zu unserm Bedauern Euer
Gnaden in den betreffenden fünf Kantonen dermalen thatsächlich in-
hibirt ist. Wenn nun auch nicht eine direkte Sentenz publtzirt , so»'
dein statt dessen die Form eine« veröffentlichten Sendschreibens an die
schweizerischen Bischöfe gewählt ist , so ist doch wohl schwer zu bezwei¬
feln, daß nicht auch diese indirekte Form de« Vorgehens dm betreffenden
Regierungen Anlaß bieten werde , neue Beschwerden über Mißachtung
dis obrigkeitlichen Ansehens auf ihrem Gebiete zu formulireo .

»Indem wir zur Zeit Euer bischöfl. Gnadm die bestimmte Erwar-
dwg ausjprachm , Sie wolle » sich zur Vermeidung von Konflikten
direkter bischöfl. Amtshandlungen auf da« Gebiet der Kantone, die Ihre
Stellung nicht anerkennen, enthalten, hatten wir die Meinung, wenig¬stens für die Ihne» treu gebliebenen Theile der Diözese Ihnen eine«»gestörte Wirksamkeit zu sichern , durch möglichste Verhütung neuer
Konflikte die Beruhigung der Gemüther und die Möglichkeit einer
Wiederherstellung normaler Zustände zu befördern und unserm Kanton
Verwickelungen zu ersparen» die au« fruchtlosem Ankämpfm gegen die
Wacht der Thalsachm hervorgehcn. Die vor uns liegende Thatsached« nach unserer Auffassung durch keine zwingende NothwcndigkeitOotmen Publikation Ihre« Schreiben« vom 30. Nov. an die schweize¬
rischen Bischöfe scheint uns den Beweis zu leisten, daß Euer Gnaden
unserer »uSgesprochmenErwartung nicht entsprechenzu können glauben .Wie ehrm Ihre ohne Zweifel au« dem Drange de» Gewiffens hervor-
tWngenm Entschließungen, aber wir lehnen die Mitverantwortlichkeitiür deren allfällige Folgen ausdrücklich und de« Bestimmtesten ab.

Wir haben bisher gethan , wa« in unserer Macht stand, um dieglichen Konflikte, in dmen leider unser Vaterland besangen ist,ri*n grrechtm und friedlichen Lösung mtgegenzusührm und ihr Hinüber -
Keifen auf da« staatliche Gebiet zu verhindern. Wir glauben die Hoff¬nung anssprechen zu dürfen , daß diesem Bestreben von Seiten der
schliche« Oberdehördm diejenige Berücksichtigung zu Theil werde ,«ren wir benöthigm, um wenigstens die Möglichkeit einer Erreichung
^ Zwecke « zu erhalten. Indem wir diese durch unsere Stellung und
^ die politischen Jntereffen der schweizerischen Katholiken gebotenenPachtungen Euer Gnadm wohlwollender Beherzigung empfehlen,Pilsen wir dm Anlaß , Sie unserer unwandelbarm Hochachtung zunrstcher»/

Badische « hroaik.
A Mannheim , 14. Dez . Wmn die Reichstags - Wah -

l e n nicht mehr Interesse erwecken, als die in letzter Woche hier voll¬
zogenen Wahlen, so steht es mit der Betheiligung an jenen sehr schlecht.Die Wahl der Handelsrichter ist auch in der zweiten Tagfahrt nicht
zu Stande gekommm und steht sich die Handelskammer bei Anberau¬
mung einer dritten , bei strenger Auslegung de« «Besitzes einigermaßen
zu brzweiselndm Tagsahrt veranlaßt , besonder « darauf hinzuweisen,daß nicht bloS Mitglieder der Handelsgenossenschaft , sondern alle im
Handelsregister eingetragenen Kaufleute , Prokuristen u. s. w. wahlbe¬
rechtigt find. Bet der Wahl zur katholischen StiftungSkommisfion
habe » sich nur 225 Berechtigte (von etwa 3000) , bei der Wahl zur
protestantischen Kirchengemeinde -Vecsammlung nur 151 Berechtigte(von etwa 3500) betheiligt. B . i der GemeinderathS-Wahl scheintvollends Noth an dm Mann zu gehen , da, wie da« . Journal ' mit¬
theilt, an der Wahlurne auch ein Nichteingetragener erschien, dem man
vor dem Rathhau« den Wahlzelle! in seine saubere Hand gedrückt hatte,
nicht beachtend , daß der Biedere schon zweimal im Zuchthau « ge¬
sessen war .

' In Baden wird nächsten Sonntag eine Besprechung zum Behuf
der Aufstellung eines Reichstags-Kandidaten stattfiadm .

4 Offen bürg , 14. Dez. Das Konzert , welche« die .Con-
cordia' gestern Abend ihren passiven Mitgliedern gegeben , kann in al¬
len seinen Theilen als wohlgelungen bezeichnet werden. Unter de»
Stücken , welche wir als die Glanzpunkte de» Abends bezeichnen zu
müssen glauben, nennen wir da« von Frln. M . Br aun mit innigem
Verßändniß und ungemein zart vorgetragme Sopran - Solo . Gute
Nacht' von Gumbert , die Sonate für Pianosorte und Violine op. 12
Nr. 1 von Beethoven, gespielt von Hrn . Pfeiffer und Hrn. Mau¬rer und den Veit'schen Chor . der König in Thule ' . Auch diesmal
zeigten sich wieder die günstigen Erfolge eine« einigen Zusammen¬wirken« der Kunstfreunde kleinerer Städte und wäre nur zu wünschen,daß wirklich auch alle Munkfreunde zum Auftreten in der Oeffent-
lichknt bestimmt werdm könnten, da wir uns ja selbst schaffe« müssen,was in größer« Städten täglich geboten wird l

Die neue städtische Kapelle hat sich überraschend schnell in
ihren Leistungen entwickelt . Hr. Ankenbrand ist schon im Stande,
ganz wie cS in GarnisonSftädten üblich ist , eine Musikparade auszu«
führm und in der Auswahl der Stücke die Reihenfolge einzuhalten ,
welche bei solchen Aufführungen die gewöhnliche ist . Wir find über¬
zeugt, daß diese Kapelle, besonders wenn sie nicht zu sparsam in ihrem
Auftreten sein wird, viel zur Hebung der Frequenz unserer Stadt bei¬
trägt, und wünschen ihr deßhalb auch da» beste Gedeihen l

4^ Freiburg , 9 . Dez . (Sitzung der - KreiSversamm -
lung Freiburg . Forts.)

5) Gegenstand: Land > Armenpslege . Berichterstatter From -
herz . Für die Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Nov. d. I . wurden für
Landarme , d. i. solche Arme , deren Unterstützung wegen Mangel«
eine« verpflichteten OclS.ArmenverbandeS dem Kreise zur Last sällr, an
Unterstützungen verausgabt 1148 fl. 46 kr. Der KreisauSjchuß ist der
Ansicht , daß der voraussichtliche Aufwand für die Zeit vom 1 . Nov.
1873 bis 1 . Nov. 1874 sich vcrhällnißmäßtg erheblich höher Heraus¬
stellen dürfte als für die ersten 10 Monate deS laufenden Jahres, ins¬
besondere weil, je länger das Gesetz wirksam ist , desto mehr Personen
durch Abwesenheit ihren UaterstützungSwohnsttz in der Hermath ver¬
lieren werden, und beantragt deßhalb , in den dreijährigen Voranschlag
die Summe von 3000 fl. für die Land-Aimmpflege auszunehmen und
die Aufbringung diese« Aufwandes nicht , wie dre« gesetzlich zulässig
wäre, lediglich nach dem Verhältniß der der Gememdebetzeuerung unter¬
liegenden Steuerkapttalten vorzunehmen, soavern auch die Ktassin- uns
Kapitalsteuer-Kapiialien beizuziehen. Dieser Antrag wurde einstimmig
genehmigt.

6) Die Ausbildung von Arb eit S lehre rinnen . Bericht¬
erstatter Fromherz . Der KreiSauSschuß wünscht , daß von der Be¬
nützung der vom bad. Fcauenverein im Jahre 1871 zu Karlsruhe er¬
richteten Anstalt zur Ausbildung von Ardeitelehrernmen auch von Ge
« rinden de« diesseitigen Kreise« Gebrauch gemacht werden möchte , da
die Ausbildung unserer weiblichen Jugend in den Kenntnissen un»
Fertigkeiten der verschiedenartige » weiblichen Handarbeiten als ein
wichtiger Zweig der Erziehung erscheine. Der Ausschuß schlägt deh-
halb vor, nach dem Vorgänge anderer Kreise durch Bestreitung des
Lehrgeldes au« KreiSmitteln armen Mädchen den Besuch der Lehrtmse
möglich zu machen , und geht der Antrag dahin , zur AuSdllsung von
10 Jndustrielchrerinneu die Summe von 800 fl. zu bewilligen. Um
jeden Mißbrauch unmöglich zu machen , wurden für die Gewährung
solcher Unterstützungen zweckentsprechende Bedingungen ausgestellt. Na»
längerer , ziemlich lebhafter Diskusfion , wvbei von verschiedenen Aoge-
ordnete« der ländlichen Gemeinden eia derartige« Bedürsattz nicht an¬
erkannt werden wollte , fand der Antrag de« Ausschusses die Geneh¬
migung der Versammlung.

7) Der weitere Gegenstand der Tagesordnung betraf eine Vorlage
de« KreisauSschuffeS über mehrere .Straßen - und Br ückeu an¬
geleg enh eiten . Berichterstatter vr . Eimer . Die Erledigung
erfolgte nach den Anträgen de« Ausschusses und wurde demzufolge
beschlossen : u. Aufnahme de« Gemeindeweges von Iech¬tin g e n bis zur Einmündung in die Landstraße bei Brschosfiagen in
den Landstraßen-Verband, von Wichtigkeit insbesondere seit Erbauung
der Rheinbrücke bei SaSbach ; b . Aufnahme der etwa 100 Meter
langen Straßenstrecke von der Waldkircher Straße ,
speziell vom Eisenbahn- Viadukt zum Stationsgebäude Denzlingen in
den Landstraßen -Berband z o. die Zustimmung zur Korrektion der
Hölderlebach - Brücke und zur Uedernahme deS sechsten Theil«
der Kosten ; ä. Erhöhung d<S BeuragS zu dem im Jahre 1871 be¬
schlossenen Umbau der Neumagen - Brücke beim Rotienhsfe in
Uatermünsterthal auf 2000 fl. ; e. die Verbesserung der Straßevon Kappel nach Schweighausen über Ettenheim -Münfter
und Uedernahme de« dm Kreis treffende» Antheils an dem zu 25,600 fl.
Veranschlagten Kostenaufwand.

SitzungvomlO . Dez. 8) Den nächste» Gegenstand der Ta¬
gesordnung bildete der Bericht der Prüfungskommission über die
Kreisrechnung für 1871/72 , erstattet durch den KreiSabgeordnetmAnwalt Fehrrnbach . Darnach ist diese Rechnung als richtig ge¬führt und unbeanstandet zu erklären. Die Versammlung spricht ein¬
stimmig dem KreiSauSschufse für seine eifrige Mühewaltung und diean den Tag gelegteSparsamkeit in seiner Verwaltung dm gebührendenDank aus.

9) Hierauf folgte die Mittheilung de« Rechnungsauszug «für 1872/73 und die Wahl eine « PrüfungsauSschus ,s eS. Er wurden mittelst Akklamation die bisherigen Mitglieder diesesAusschusses wieder gewählt und ihnen die Prüfung der Rechnung auf¬getragen .
10) Auch bei der hierauf stattgehabten Wahl von Mitgliedern inden Aufsichtsrath der landwirthschastlichenKreis - Winter 'schule wurden die nach ihrer Dienstzeit auSscheidendm Mitglieder ,die HH . prakt. Arzt Eschbacher und Gemeiaderath C. Me , vonFreiburg und I . Keller von St . Georgen, durch allgemeinen Zu¬ruf wieder gewählt . Es ist hier zu konstatireo, daß diese Heuen sichder Schule mit großem Eifer und anerkennenSweriherOpferwilligkeitaonehmen und zu der Blüthe der Anstalt wesentlich beitrage».11) Die wichtigste Vorlage de» KreiSauSschussiS , welche heute zurBerathung kam, betrifft die Errichtung einer KreiS - Sie -chenanstalt und Ankauf de « Badanwesens Litten -Weiler zu diesem Zweck. Der umfangreiche, mit großer Gründlich¬keit und anerkennenSwerthem Fleiße und Eifer hierüber abgesaßte Be¬richt ist vom AuSschußmttglied prakt. Arzt Eschbacher gefertigt ; demBericht schließt sich eia Gutachten de» Bezirks -Bauinspektors Arnoldvon hier an über die zur Erörterung kommenden bautechnische »Fragen. In der vorjährigen KreiSversammlun-, wurde der Kreis-ausjchuß beauftragt , die Frage der Errichtung einer Kreis -Pfleganstaltfür unheilbare Irren, Sieche und Presthaste entschieden in die Handzu nehmen und der nächsten Ansammlung hierüber einen bestimmtenVorschlag zu unterbreiten . Diesem Austrage zufolge kaufte vor wem-

gen Wochen der KreiSauSschuß vorbehaltlich der Genehmigung der
Kreisversammlung das etwa ' /« Stunden von hier entfernte Bad¬anwesen Littenweiler mit einem Flächenraum von 3 Morgen mit Fahr¬nissen und Einrichtung um die Summe von 52,700 fl. an. Vermögtseiner gesunden, sonnigen, vor starken Luftströmungen geschützten Lage,mit schönen Anlagen umgeben» in unmittelbarer Nähe duftiger Tan¬nenwälder , von alle» Seiten frei und dem lärmenden Treiven undVerkehr der Stadt entrückt , ruhig und ungestört, mit gutem Quell»waffer in reichlicher Menge versehen , erschien dieser Anwesm für einederartig - Anstalt ganz besonder « geeignet . Die vorhandene« Gebäu¬
lichkeiten ermöglichten ohne größere Bauveränderungen die sofortigeAufnahme von etwa 150 Pfleglingen, etwa der Hälfte der Gejammt -summe derartiger Pflegvedürftiger des Kreise« und der Gemeinden.Durch Erstellung eine« Neubaues von gleicher Größe wie da« vorhan¬dene Gebäude könnte dem Bedürfnisse der Versorgung aller armen«ranken mrt chronischen Uebeln Genüge geschehen. Am ersten Si-
tzungStage wurde dieser wichtigste Gegenstand der Tagesordnung nurangeregt , die eigentliche Diskussion aber auf den sotgenden Tag ver¬schoben. Zugleich lud der Ausschuß diejeni »en Abgeordneten , welch«das fragliche Anwesen nicht kannten, zum Besuche und zur Beaugen¬scheinigung de« Bade« Lettenweeler ein, welcher Einladung am Abenddes LitzungSlage - entsprochen wurde. Schon bei der ersten Anregungzeigte rS sich, daß der Vorschlag de« Ausschusses auf vul,scheu Wider¬stand stoßen dürste. Da auch die A- sicht geäußert wurde, da« BadMünsterthal bet Ettenheim, welches z. Z. gleichfalls feil sei,dürfte sich zu dem beabfichrigle » Zwick ebenjalls eignen und um billi¬

ge! en Peers käuflich zu erhallen sem, wurde Hr . Bauinjpeklor Arnoldmer der sofortigen B-sichligung diese« Anwesens und Erstattung einesGutachtens beauftrag, . Da dreseS Gutachten dahin geng, daß da«Badarwesen Münftenhal sowohl rücksichilich seine« Umfange» als auchseiner dermaligen Einrichtung und Bauart zur Errichtung einer Pfleg¬anstalt / wie die bcabstchtegte , duichau« nicht geeignet sei , konnte sichdre F . age nur noch um den Ankauf de« Bades Lsttenweeler Handel».Die hierüber eittsponnene Diskussion war eine sehr lebhafte und bis¬weilen ziemlich erregte. Die Rücksicht a«f den Kostenpunkt gab schließ¬lich wie bet mehreren diesjährigen anderwä .tigen KceiSversammluogeaauch hier den Ausschlag. Obwohl man bttnahe einstimmig der Ansichtwar , daß die Errichtung einer derartigen Kreis- Pslegeanstalt ei» Bc-düifniß sei und diese Angelegenheit nicht außer Acht gelassen werdendürfe , wurde dennoch am Ende , zwar mit geringer Majorität, der
Antrag de« Ausschusses auf Ankauf de« Badanwesens Littenweiler be¬hufs der Errichtung einer Kreis- Armenpflegernftall abgelehnt .Dem KreiSauSschuß wuide dewzasolge die keineswegs unschwierige Auf¬gabe zu Theil , in Vollziehung des Beschlusses der vorjährigen Ver¬
sammlung die Erhebungen sorizujetzen uns der nächsten ordentlichen,eventuell einer zu berufenden außerordemlichenKreiSversammluug neueProjekte in dieser Richtung zu unterbreiten.

12) Der hierauf zur Berathung gelangende Voranschlag fürda « Jahr 1873/74 wurde ohne Diskusfion einstimmig genehmigt.Darnach betragen die Ausgaben 62,894 fl. 30 kr. , die Einnahme »13,634 fl. 14 kr. , sonach der durch Umlagen zu deckende Aufwand49,210 fl. 16 kr. und berechnet sich die Umlage a. für den Armen «auswand mit 19 .400 fl. bei einem G -sammtbetrag von 180,798,830fl. umlagepflichtiger Sleuerkapitalien de« Kreise« (Grund-, Häuser-,Gewerbesteuer-, Kapitalster«« - und Klaffensteuer -Kapitalien) auf 0,65 kr.vonlOOfl. ; d. für die übrigen Kreisbedürfnisse mit29,810fl.16 kr. bei einem Gesammtbetrag von 153,234,105 sl. der beitrags¬pflichtigen Grund-, Häuser- und Gewerbesteuer -Kapitalien auf 1,2 kr.von 100 fl.
Die beiden weiter« Gegenstände der Tagesordnung, nämlich 13) dieEiniheilung der Wahlbezirke im AmlSbezirk Emmendingenund Ettenheim behufs der Wahl der Kceisabgeordneten durch dir Kreis -

Wahlmänner — Berichterstatter Fromherz — und 14) dte Ausftel ,lung der Vorschlagslisten für die Ernennung der Be -zirkSräthr wurden, wie gewöhnlich , ohne weitere Diskusfioa erledigt.Di« Verhandlungen nahmen zwei voll« Tage in Anspruch.



Handel und Verkehr .

Renester frankfurter Kurszettel iw Haupt «
bla 'tt Ilk. Deite .

Handelsberichte .
s Berlin , 15 . Dez. ( Schlußberi cht .) Weizen per Dezbr .

86 ' /, per April . Mai ( neue Usance ) 85 ' /, , gelber Weizen per April - Mai
( alte Usance ) 86 ' /, . Rogaen per Dezbr . 63 ' /, , per April - Mai 63 ' /, .
Rüböl per Dczbr . -Jan . 18 °/^, per April -Mai 20 " /, . . Spiritus per
Dezbr . 21 Dhlr . S Egr ., per April -Mai 21 Tblr . 9 Sgr .

1- Köln , 15 . Dez . Echlußbericht . Wcizm matt , eff. hies. 9 ' /,
Ttzlr . , effewv fremder 9 Dhlr . 10 Sgr . . per Mir , 1874 9 Thlr .
6 Sgr . , vn : Mai 9 Thlr . 3 ' / , SW . , per Juli 8 Dhlr . 27 Sgr .
Roggen fester , effektiv fremder 7 Thlr . s '/ , Sgr . , per März 1874
6 Dhlr . 25 ' /, Sgr . , per Mai 6 Thlr . 22 Sgr . , per Juli . 6 Thlr .
15 Sgr . Rüböl leblos , effekt . 10 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 1874
11 Dhlr . 9 Sgr . , per Oklbr . 11 Thlr . 28 Sgr . LeinS! — Thlr .
— Sgr .

^ Hamburg , 15 De, ., Nachmitt . ( Schlußbericht .) Weizen per
Drzbr .-Jan . 235 G . per April - Mai 260 G . Reigen per Dczbr .-
Jan . 194 G ., per April -Mai 194 G .

Mainz . 15 . De, . Weizen unverLnd . , per März 16 fl. 50 kr,
per Mai 16 fl. 48 kr. Roggen UnverLnd . , p -r Dez . 12 fl . 51 kr. ,
per MLrz 12 fl. 55 kc., per Mat 12 fl . 51 Ir . Hafer ruhig , per De, .
10 ' / . fl ., per MLrz 10 fl. 25 kr. Rüböl matt , per Mai 20 fl. 10 kr.,
per Oklbr . 20 fl. 45 kr.

Stuttgart , 15 . Dez . Weizen , norddeutscher fl. — ,
bayrischer fl. —.— , amerikanischer fl. 9 .24 , russischer fl . 9 .18 . Kernen
fl. ^ Gerste , württembergische . fl . 7.30 , ungarische fl . — ,
französische fl. — . Hafer fl. 5 .13 . Roggen russischer fl. 7 .12 .
Mehl Nr . 1 fl . — Nr . 2 fl . — Nr . 3 fl. ,

-s- Pari « , 15 . Dez . Rüböl - , per Dezbr . 84 .50 , per Jan .«
AM 85 .50 , per Mai -August 88L5 . Mehl , 8 Marken — , y» Dezbr .
86 -M , per Jan .- Febr . 86 .75 , per Jan .- Aprti 86 .75 . Weizen per
Dezbr . 39 . — , per Jan .-Avrll 39 .50 . Spiritus per Jan .-April 73 .— .
Zucker 88 " disponible 58 .75 .

Amsterdam , 15 . Dez . Weizen loeo gesckSftslo « . per Dezember
— , per MLrz 386 , per Mai — . Roggen looo unverLndert , per
Dezember - , per März 246 ' /, , per Mai -. 242 ' /, . Rüböl looo — , .per
Dezbr . 35 ' /, , per Mat 36 ' /, , per Herbst n . I . 33 ' /, . Raps looo
— , per April 395 .

London , 15 . Dez . Sonnabend ist die Wollauklion geschloffen
worden . Tür Aukiionrkaialog umfaßte 1929 Ballen , hauptsächlich
Eapwollcn . Die Gebot « waren mäßig zu siühercn Preisen . Die nächste
Auktion beginnt am 12 . Februar n . I .

Liverpool , 15 . Dez . Baumwolleymarkt . Umsatz 15,000
B . , davon w -f Spekulation und Erport 30l >0 Ballen . Middling Up -
land 8 ' /, , Middling Orleans 8 ' /, . Fair Egypban 9 ' /, , Fair Dhol -
lcrab 5' /, , Fair Broach 5 ' /, , Fan Oomra 6 . Fair Madre -o g Fair
Bengal 4 , Fair Smyrna 6 ' /„ Fair Pernam 8 ' /, , Middl . Fair Dholl .
5 ' /« , Mivdl . Dholl . 4 ' /, , Good middl . Dholl . 4 ' /. , Good Fair Oomra
6 ' /i «. Stetig . R ccipts fest, Sniatc matt .

London , 13 . Dez . fHandelsvericht der Woche .)
Obwohl in Folge der Medio Regulirung und der bevorstehenden Weih .
nachtSauSgaden wegen eine lebhaftere Nachfrage im Laufe der Woche
herrschte , genügte dech der Geldvorrath und sogar eine weitere Reduk¬
tion des Banklninimums , um P oz. , konnte am Donnerstag vorge -
nommen werden . Ganz sich er erwartet wurde dieser Schritt keineswegs ,
so daß eine Anzrhi von Kaufieuten durch die Ermäßigung archrnehm
überrascht wurde . Der Werth des Goldes aus offenem Markte ist jetzt
ziemlich gleich dem der Bank , wenn auch noch immer eine fallende
Tendenz bemerkbar ist . Man eskomplirt feine Zwei - Drei - Monat -
we .isel etwa ' /, Prz . unter dem Bankminimum . — An der Fonds¬
börse herrschte nur müßige Geschäftigkeit im Laufe der Woche , was

zum Theil wohl di » furchtbar dicht« N8bol» zugeschpeW « werden
muß . die über der City lagert « und die Stimmung dir Spekulanten
»tederdrückle . Die Einführung neuer Ankeihrn . wie der russischen und
demnächst der ungarischen und argentinischen , hat ebenfalls dazu bei¬
getragen , sich nicht mit allzugroßem Eifer in ' « Zeug zu stürzen . Die
Liquidation hat einen ruhigen Verlauf genommen .

Heimische Fond « hielten sich währmd der vergangenen Woche am
festesten, während fremde von den neuen Anleihen mehr »der minder
assizirt wurden . Die Fluktuation in amerikanischen Sicherheit « war
beträchtlich und Inhaber von Stocks profitirten an dem einen , während
sie an andern verloren . Fremde Bcihnaklien und Obligationen behaup¬
teten sich meistens auf demselben Sta -.dpui kte, den sie am Ende der
vorhergcganzenen Woche eingenommen hatten . Heimische Bahnen hahjn
bkdeutcnd profitirt , nämlich in einzelnen Fällen bis zu 3 ' /, Proz . —
Was den heutigen Goldmarkt anbctrifst , s» war Gvl » -abundant , die
Nachfrage gering und kurze Bankwechsel wurden daher mit 7 Proz .
eskomptirt . Die Fondsbörse fing fest und ruhig an , doch verschlechterte
sich die Tendenz etwa « im Laufe de « Tages . Heimische Bahnen erlitten
eine solenne Einbuße und auswärtige Fonds mit Ausnahme von 3
Proz . Spaniern , die ' /, P -oz. profitirten , verloren durchweg ' / , Proz .

Witterun - sbeobachtnuge«
der « eteorologische« Station Karlsruhe .

15 . D -z .
Mrg «. 7llhr
« igS. »
Stacht« S

Fruchtig-
Barometer ratnr

iu »0 .
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel .

7602 »"» — 1,0 0 .87 SW . bedeckt
760 .4 »"» - 0 .6 0 .81
761 .3«"» - 1 . 6 0 .85 ' '

! ! tter » » >.

trüb .

Verantwortlicher Redakteur ! vr . I . Herrn . Kroenlein .

Stellegesucht
B .bl . Ein in allen schriftlichen , juristi¬

sche » , militärischen und administrativen Ar¬
beiten bewanderter junger Mann (Militär -
Reservist ) , welchem gute Atteste zur Seite
stehen , sucht Beschäftigung , gleichviel ob
definitiv oder aushilfsweise . Ges . Adressen
unter „ L . >V. 107 " an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

912 . ? . Offenbur - g . <

Bäckereiverpachtung .
In der Kreisstadt Offenburg (Baden ) ist

eine im besten Betrieb befindliche Bäckerei ,
gelegen in der Hauptstraße am Marktplatze ,
enthaltend den ganz untern Stock , 4 Zim¬
mer rm zweiten Stock , schöne Mehlwür¬
mer » und Zugehörde , zu verpachten .

Liebhaber wolle » sich Hierwegen wenden
an da-

öffentliche Grschäfts- Kurcau
Berger ,
Ofsenburg .

939 . 2. Tan « statt .

Zu Verkaufe».
1 Bietoriawage « , sehr

elegant ,
1 Paar leichte , fllberplattirte Pferdege¬

schirre ,
Alles noch wenig gebraucht , das Coupö na¬
mentlich für einen Arzt passend , sind lim
billige « Preis zu verkaufe« . Gesäl-
lige Kaufanträge vermittelt

Carl Faik, Brückenstr . 20 parterre ,
_ _ rm ehem aligen Ochsen ._

B .28 . Stuttgart ,

Wagen zu ver¬
kaufen.

Neue elegante Landauer
Lhaleschen , Break '- , 6fitzig ,
einspännig , Landaulette , ge-
brauchte Coupe , 2 - und 4si -
tzig , 8 - und lOsitzige Omni - , ,du » , neu und gebraucht , auch werden ans
Bestellung alle Arten Wagen angefertigt .

Fr . Lindenmayer ,
^ Wagenfabrikant .

Aachener In¬
dustrie -Eisen¬

bahn. -
Submission auf offene

Güterwagen .
B .29 . Den für die Einsendung der Of¬

ferten aus den 20 . Dezember d . I . angesctz -
ten Termin haben wir auf de « 8V . De¬
zember d . I . verlegt .

Aachen, den 12. Dezember 1873 .
Die Direction.

Für KramMcideilde .
Gior „Anweisung , die

Fallsucht
(Epilepsie ) , Krämpfe
durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
mediz . Universal - Grsuudheiismittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen .

I ) r . ckr. Ä .wrauSgegeben von
luantc , / adrikdcsttzer zu Wqrcndars

in Westfalen " , welche gleichzeitig zahl¬
reiche, thells amtlich coustatirte, resp.
eidlich erhärtete Atteste und Danksa -
gungsschreiben vou glückt. Geheilten aus
allen fünf Welttheilen enthält , wird aus
directe Fxqnco -Pestellujigen vom Heranst -,
geber gratis - franco versandt . 665 . 3 .

Empfehlung .
Auf bevorstehende Feiertage empfiehlt

der Unterzeichnete seine reingehaltene «
Weise , sowie auch altes Kirscherewaffer
I. Qualität .

August Christ zar Sonne
Oberkirch .

, 901 . ? . , Straßburg .

Reichs-Eiscnbahiicn in Elsaß-Lothringen .
Die Erd - , PlanirungS - und LöschnngSarbetten , die WegebefestigungS - . die Man

rer - und Steinhauerarbeiten , sowie die Lieferung von BettnngSmaterial zur Herstel -
lang des Bahnkörpers innerhalb des LooseS IV . der Linie Lantcrburg - Ltratzburg
von . Kilometer 28 bis Kilometer ' 42,650 , veranschlagt zu 67,160 Rthlr . 28 Sgr .
5 Ps . , sollen un Wege deS öffentlichen SubmisfionS -BerfahrenS verdungen werden .
Plane ^ Kostenanschläge und SubmisfionKbedingungen find in unserm Central -Bureau
für Neubauten , Steinstraße Rr . 10 hier , an den Wochentagen von Morgens 9 bis
1 Uhr «jnzusehen . Bon dm Submissionsbedingungen und Anschlägen werden auf Er¬
fordern auch Abdrücke mitgetheilt werden . Die Offerten sind versiegelt und mit der
Aufschrift :
„Snbmissidtt aus Erd - und Maurerarbeiten zum Bau der Bahn Lauterburg . Straß¬
burg " versehen , vir spätestens ! zu dem auf

de« SS . Dezember d. IS «, Bormittags 11 Uhr,
in unserm Centralburean für Neubauten anbcraumten Termine portofrei einzusen -
dey . In diesem Termine wird die Eröffnung der bis zur bestimmten Stunde . ein -
gegangenen Offerten in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Submittenten
erfolgen . Später eingehende

' oder nicht bedingungsgemäße Offerten haben aus Be¬
rücksichtigung keinen Anspruch !

Diejenigen Unternehmungslustigen , welche für unS noch keine Bauarbeiten ans -
geführt haben , werden ersucht,

' vor dem Termine ihre Qualifikation nachzuweisen .
Straffbnrg , 1/ Dezember 1873.

Kaiserliche Generüt -Virektion
- er Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen

twu.
Frcitag den IS . Detember d . I . , von Bormittags 9 Uhr ab , werden am

hiesigen Seughatise — früheren Arsenal — eine Parthie für den Militärdienst nicht
mehr verwendbare Geschirrtheile , Werkzeuge ,

15,000 Kilo diverses altes Eisen (Schmied - und Gußeisen gemischt, Kar -
Mchkugeln ) ,

268 „ Glyoerin ,
280 „ Terckntinöl , 959 . 3

2,922 ,. Papitrabsälle ,
14 Moderateurlampen rc . .

öffentlich an den Meistbieteudeft gegen sofortige baare Bezahlung verkauft werden .

Kaiserlich eh Artillerie -Depot Straßburg .
Mi s c-

' ^

Zu verkaufen .
Em gut eingesahreneS I « -

eker -Gespaun (7 m . 8 Jahre
alt ) nebst Wage « (Panier und Komplettem
Geschirr ) zu verkaufen . Ws ? sagt die Ex -
pediton d. Bl . unter Iflr . IS . 31 . BLO .

<8 740b .>
lff.sl . 1 . D e .ll tz a. Rhein , j

Hohle « u CookA
,Mähr « d unterbrochmer Rhejnfchifffahrt

und möglicher Weife eftttretelld « Waggon -
mangels empfehlen sich zur sofortige «
Auliefcruug von Kohlen , Hütten ^ » nb GaS -
CoakS auf beiden Rheinseiten in jeder
Quantität

Aug . k Pet . Noll ,
Kohle» und Coakshtndlimg ,

(l .584 .) s >vi » e « a . Rhein .
H .40 . 1 . ytt .erSd - rf .

Holländer - und MH -
Holz-Versteigerung.

Die Gemeinde OtterSdorf läßt am
Montag den 22 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr
anfangend , im neuen Holzhiebschlage nach -
benannte Holzsortimente öffentlich verstei¬
gern :

1 . 56 Stück größtentheilS Holländer -
Eichen , I . Qualität ;

2 . 1 Ruschdrtstaüim ;
3 . 2 Kirschenbaum - Stämme ;
4 . 4 Buchenstämme , und
5 . 6 Ster Küferholz .

Die SteigermiZsliebhaber werden mit
dem Bemerken freundlich eingeladen , daß
die Zusammenkunft «m besagtem Ttge präzis
10 Uhr im Hylzhiebschlage stattfindet .

OtterSdorf , den 13 . Dezember 1873 .
Bürgermeisteramt .

Jung .

_ vät . -Schneider .
639 . 2. Die Eigarrenfabrik von K*.

Frauenstr . 2 München , erhielt
eine gr . Auswahl hübscher Festgtfchellkt
zum Verkauf » tont prixversendet daher
um 4 F . überall im Zollverein frco . 200
Preis « . Cigarren nebst Weihnachtsgeschen¬
ke» gratis für Herren , Damen, Kinder von
2 F . Werth ; wer bis 15 . Jam öfter bestellt ,
erhält sofsrrttne Lrtrazugabc v. 5 F . Werth .

932 . 2 . Z . 24,862 . LS i e n .

Aufforderung
an die DeScendenten nach Joh . Baptist
H (igele , Magdalena HSgele , verehelich¬
ten Kegel , und Franziska Hagele , ver¬
ehelichten Kühle .

Von dem K. K . städtisch - delegirten Be¬
zirksgericht der inneren Stadt Wien wird
bekannt gewacht : ES sei am 22 . Juli 1831
der K. K. KabinetS Louricr Gaudenz Hä -
gele in Wien Stadt Nr . 1105 mit Hinter¬
lassung einer letztwilligen Anordnung ge¬
storben , in welcher er seinen drei Geschwi¬
stern : Johann Baptist HSgele , Mazda -
lena Hügele , verehel . Kegel , und Fran -
zirka HSgele , verehel . Kühle , und für
den Fall ihres Tode - vor dem am 18 . Au¬
gust 1870 erfolgten Ableben seiner Ehegat .
tin und Universalerbin Margarethe Hä «
gele den nach dem öftere . Gesetze zur Jn -
tefiaterbsolge berufenen DeScendenten der
drei gedachten Geschwister ein Legat von
20,000 fl. in 5 °/y Staatsschuldverschreibun¬
gen vermachte .

Da dem Gerichte nicht bekannt ist , ob
und welche DeScendenz die vorerwähnten
Legatare hinterlassrn haben , so werden alle
etwaigen Nachkommen des Joh . B . Hä¬
tz ele , der Magdalena Hägele und der
FranziSha H äg ele aufgefordert , sich

binnen Einem Jahre ,
von dem untengesetzten Lage an , bei diesem
Gericht « zu melden und ihren Anspruch aus
obiges Legat darzuthun , widrigenfalls das¬
selbe Jenen , welche ihre Ansprüche auSge -
wiesen haben , auSgefolgt werden würde .

Wien , am 20 . November 1873 .
Der K. K . LandeSgerichtSrath :

Brest ._

Bürgerliche Rechtspflege .
LadllugsversügMgen.

, A. 887 . Nr . 1S,53b . Lörrach .
In Sachen

Agent Sturm hier
gegen

Metzger Hermann Schweig ,
ler und dessen Ehefrau Luise ,
geb. Stöcker hier ,

Wechselforderuug betr .,
hat Kläger gegen die Beklagten heute auf
Grund de- von diesen acceptirten Wechsels
a .a . Lörrach , den IS . Nov . d. I ., für 176 p .
SO kr. , verfall « am 27 . v. M ., n» d vo«

Kläger auf sie gezogen , die Wechselklage er¬
hoben und gebeten , die Beklagten sammtver «
kindlich zur Zahlung der 176 fl. 30 kr. mit
6 Proz . ZinS vom 28 . v. M . mit Frist von
3 Tagen und der Kosten bei Zwangsver¬
meiden zn Verfällen . Es wird nun zur
Vorlegung und Anerkennung deS Wechsels
Tagfahrt aus :

Montag den 22 . Dezember ,
11 Uhr ,

dahier angeorbnet und der Kläger mit Dem
vorgeladen , die Urkunde vorzulegen , die Be¬
klagten aber als flüchtig auf diesem Wege
mit Dem , sich über die Urkunde zu erklären
und die im Wechselprozeffe zulässigen Ein¬
reden vorzntragen , als sonst die erste aner¬
kannt erklärt und sie mit den Einreden auS -
geschlofsen und nach dem Begehren erkannt
würde . Zugleich wird ihnen aufgegebcn ,
einen hier wohnenden Gewalthaber zum
Empfange aller gerichtlichen Fertigungen
bis zur Tagsahrt zu bestellen und anher
namhaft zu machen , als sie sonst nur an die
hiesige GcrichtStafel mit der gleichen Wir¬
kung angeschlagen würden , wie wenn sie
und zwar auch Erkenntnisse der Partei er¬
öffnet wären .

Lörrach , dm 11 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fichudnuge ».

A .872 . S. Nr . 395 . Neustadt . In
der Nacht vom 9./10 . d. M . wurde im Amt -
hauS zn Neustadt mittelst Einbruchs ein
Diebstahl an Geld und Werthpapieren im
Gesammtbetrage von 1395 fl. 43 kr. verübt .

An baarem Gelbe wurde entwendet die
Summe von 574 fl. 13 kr., bestehend ans
Zehn -Gulden -Scheinen (meistens badischen ),
einem badischen Fünfzig -Gulden -Schein ,
einem 20 -Mark - Stück , etwa drei 10 -Mark -
stückcn und grober Silbermünze .

An Werthpapieren wurden entwendet
821 fl . 30 kr. , bestehend aus :

a . einer badischen Partial -Obligation zu
100 fl . ü 5 Prozent mit laufenden
Coupons ;

d . drei südösterreichischcn lombardischen
Eisenbahn - Prioritäten zn je 200 fl.,
Serie L ., Nr . 220,460 , Kl und 62 ,mit den bis Ende d . MtS . fällig wer -
denken und allen laufenden Coupon -
zu 5 Prozent ;

ferner wurde entwendet :
Ein Schuldschein über 2000 fl .,

zwei Prolongationsscheine derGothaer
Bank für Feuerversicherung pro 1873
und 74 ; sowie eine Rechnung der
Uhrenfabrik Lenzkirch, und endlich eine
verschlossene Kassette mit starkem
weißem Blech , welche keinen Griff
hat und etwa 25 Eentimeter lang
und 15 Eentimeter tief ist.

Ich bitte , auf das Entwendete zu fahnden
und warne vor Ankauf der Werthpapttre .

Neustadt , den 12 . Dezember 1873 .
Der Untersuchungsrichter

am Kreis - und Hofgericht Freiburg .
Deimling .

Keim .
A .802 . Nr . 12 .133 . Wolfach . Ge -

gen Reservist Robert Blnm von Gutach
, st gemäß ß 360 , Ziffer 3 , des R,St .G .B .
vom Großh . Bezirksamt dahier wegen un¬
erlaubter Answanderung Anklage erhoben
und eine Haftstrafe von 6 Tagen unter Ko-
stenverfällung beantragt .

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt
aus :

Dienstag den 30 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , wozu Robert B l u m mit dem
Bedrohen vorgeladen wird , daß im Ausblei .
bungSfalle Erkenntniß nach Lage der Akten
ergehen wird .

Wolfach , den 14 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
A.880 . Nr . 13,014 . Breisach . Re -

servist Emil Wenk von Breifach steht we¬
gen unerlaubter Auswanderung dahier in
Untersuchung und ist Tagfahrt zur schöffen¬
gerichtlichen Hauptverhandlung anberaumt
auf
Dienstag den 10 . Februar 1874 ,

9ÜhrVormittagS .
Der Angeschuldigte wird hiezu mit dem

Anfügen vorgeladen , daß im Falle seine »
unentschllldigten Ausbleibens nach dem Er -
gebniß der Untersuchung erkannt würde .

Breisach , den 6. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .

Berw . Bekauutmachu « ge«
B .25 . 1. Nr . 553 . Mannheim .

Vergebung von Blech¬
ner-, Dachdecker- und
Eisen -Arbeiten sammt

Verglasungen .
Zum Ban des

Neue « Aufnahms -Gebäudes
am Persouen - Bahnhofe zu

Mannheim
sollen nach höherem Aufträge folgende Ar -
heiten im SoumisstonSwege vergeben wer¬
den und für den bis zur Aufnahme des
Daches vollendeten westlichen Theil sogleich,
für den östlichen sofort nach dessen sonstiger
äußerer Fertigstellung zur Ausführung kom¬
men :

Leistenziukeindcckuag
und sonstige Blech » er -
arbeile»,

veranschlagt zn . 9864 fl . 13 kr.
L . Größere schmiedeiser¬

ne Oberlichter sammt
Berglaf «« g(RohglaS )

veranschlagt zu . 1350 fl . 57 kr.
0 . Schieserdrckerarbeit,

veranschlagt zu . 2611 fl. 22 kr.
v . Blitzableitung ,

veranschlagt zu . 987 st . 59 kr.
Diese Arbeilen können zusammen an

einen , oder getrennt an 4 Unternehmer
vergeben werden .

Pläne , Werkzeichnungen , detaillirte Ar -
beitSverzeichniffe und Bedingungen find auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle ,
I* 1. Nr . 12 (Paradeplatz ) in Mann¬

heim,
von heute an bis zum

Ste« Januar 1874 ,
Morgens elf Uhr,

zur Einsicht aufgelegt , zu welcher Frist die
Submissionsverhandlung stattfindet .

Die Angebote sind vor diesem Termin ,
in Einzelpreise « auSgedrückt , mit der
Aufschrift

„ Uebernahme von DacheindeckungS -
arbeiten betreffend "

versehen , versiegelt und portofrei an ge¬
nannten Ort einznreichen .

Nachgebote bleiben unberücksichtigt .
Formulare , welche mit den Einzelpreisen

anrznfüllen und zur Submission zu benü¬
tzen find , können sammt den nöthigen Eon -
structionS - Anweisungen bei Unterzeichneter
Stelle in Empfang genommen werden .

Unternehmer , welche der Bauverwaltung
noch nicht bekannt sind , wollen ihren Ange -
boten Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und
Vermögen - Verhältnisse beisügen .

Mannheim , den 14 . Dezember 1873 .
Hochbau-Abtheilung

der Großh. Eisenbahubau -Jufpection.

Lehriing ^ Gefkch ^

In einem Delikatessen -, Co¬
lonial -, Thce -, Spezerei - und
Cigarren -Detail - Geschäft Ba¬
den -Badens wirdJanuar1874
die Stelle eines Lehrlings va-
cant . Kost und Wohnung frei .

Neflectanten werden um
Einsendung der Schulzeugnisse
ersucht .

Kenntniß der sranz . Sprache
erwünscht .

Adresse S . 6 bei der Ex¬
pedition d. Blattes . s .ss. i.
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